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Urig-Schule «ein-s-ein» 

Aus der Zeitung war zu erfahren, dass der Erziehungsrat dem Verein «Urig Schwyz» die Bewilligung 

erteilt hat, eine eigene Schule zu führen. Über den Verein, den Vorstand und dessen Mitglieder ist 

allerdings nichts bekannt, einzig der Präsident von Urig-Schwyz wird im Zeitungsartikel zwar genannt, 

ist aber nicht identifizierbar. Öffentliche Informationen über das Vorhaben einer eigenen Schule und 

über die dahinterstehenden Personen sind auch auf der Homepage des Vereins nicht zu finden, auch 

das Impressum gibt keine Hinweise. Der auf der Homepage umschriebene Zweck des Vereins ist 

unklar und nur vage umrissen. Bekannt ist hingegen, dass der Verein Corona-Massnahmen kritisch ist 

und in verschiedenen Kantonen bisher erfolglos versuchte, eigene Schulen zu eröffnen. 

Ich bitte die Regierung die folgenden Fragen zu beantworten: 

1. Sind der Antrag und die Bewilligung der Schule öffentlich zugänglich? 

2. Ist das Formular zur Selbstdeklaration, um von den Antragstellern die Zusicherung zu 

erhalten, dass sie den Staat anerkennt, die gesetzlichen Vorgaben, Weisungen und 

Anordnungen respektiert und ihre Schülerinnen und Schüler weder psychologisch noch 

religiös abhängig macht, öffentlich? 

3. Weshalb ist sich der Regierungsrat sicher, dass eine einfache Selbstdeklaration genügend ist, 

um von den Antragstellern die Zusicherung zu erhalten, dass sie den Staat anerkennt, die 

gesetzlichen Vorgaben, Weisungen und Anordnungen respektiert und ihre Schülerinnen und 

Schüler weder psychologisch noch religiös abhängig macht? Wie überprüft er die Einhaltung 

dieser Selbstdeklaration? 

4. Ist dem Regierungsrat bekannt, welche Ziele der Verein Urig-Schwyz verfolgt? 

5. Wie kann der Regierungsrat sicherstellen, dass es sich bei Urig-Schwyz um keine Sekte 

handelt? 

6. Wie wird diese Schule finanziert? Gibt es einen Businessplan? Oder besteht die Gefahr, dass 

die öffentliche Hand einspringen muss? 

7. Was waren die Gründe für die Ablehnung der Bewilligung eigener Urig-Schulen in anderen 

Kantonen? 

8. Verfügt der Regierungsrat über mehr Informationen betreffend Zweck des Vereins Urig-

Schwyz, dessen Vorstand, Mitglieder und Aktivitäten als die Öffentlichkeit? Und wenn ja: 

Weshalb wird nicht transparent darüber informiert? 

 

Wir bedanken uns bei der Regierung für die Beantwortung der Fragen. 

 

KR Dr. Urs Rhyner, FDP, Schindellegi 

 

KR Willi Kälin, FDP, Pfäffikon 



 

KR Pirmin Geisser, FDP, Brunnen 

 

KR Daniel Bättig, FDP, Küssnacht 

 

KR Thomas Grieder, FDP, Wollerau 

 

KR Arno Solèr, FDP, Altendorf 

 

KR Karl Camenzind, FDP, Gersau 

 

Roger Züger, FDP, Schübelbach 

 

KR Heinz Theiler, FDP, Goldau 


